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Bronzescheibe mit Inschrift aus spätrömischer 
Zeit (Siddai) 

In der archäologischen Fundstätte von Siddai’e Susu1 im Territorium von Dorgali (Abb. 1) 

wurde zufällig eine Bronzescheibe entdeckt, eine Art Schild (Abmessungen: Durchmesser 

11,29 cm; Stärke 2,9 cm; Gewicht 345,5 g), auf dem Egnatuleius Anastasius mit dem Titel 

vir clarissimus und dem Amt des praefectum vigilum2 genannt wird. 

 

 
Abb. 1 - Luftbild der Fundstätte Siddai-Dorgali (aus: DELUSSU, IBBA 2012, Abb. 1, S. 2196). 

 

Die Vorderseite der Metallplatte weist eine nahezu vollständige Inschrift auf, während 

die Rückseite, ohne Text Defekte aus der Phase des Gusses aufweist (Abb. 2,3). 

                                                           
1 An der Fundstätte zu Füßen des Westhangs des Monte Irveri wurden bewegliches Material sowie Mauerreste 
eines Gebäudes gefunden, dessen Grundriss und Typ unbekannt sind, wahrscheinlich einer Kaserne (statio) für 
die Kontrolle des Warenverkehr und/oder der Lager in diesem Gebiet, einer Kaserne mit Warenlager für die 
Versorgung von Rom, oder das Lager wurde auf Veranlassung des genannten praefectus vigilum erbaut. Die 
Fundstätte wurde zufällig bei landwirtschaftlichen Arbeiten freigelegt und sie wird auf den Zeitraum zwischen 
der römischen Republik und der Spätantike datiert.  
2 Das Amt des Praefectus Vigilum (Präfektt der Vigiles) wurde in der römischen Kaiserzeit von einem Beamten 
bekleidet, dessen Aufgabe es war, das Wachpersonal der Stadt Rom zu führen und der für die Überwachung der 
nächtlichen Sicherheit der Stadt zuständig war.  
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Abb. 2, 3 - Bronzescheibe mit spätrömischer Inschrift aus Siddai-Dorgali  

(aus: DELUSSU, IBBA 2012, Abb. 2, S. 2197). 

 

Unter epigraphischem Gesichtspunkt werden die einzelnen Worte des Texts, eingraviert 

mit regelmäßigen und eleganten Buchstaben, durch einen Punkt sowie 7 stilisierte Efeu-

blätter mit nahezu ovaler Form getrennt (Abb. 4). 
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Abb. 4 - Bronzescheibe mit spätrömischer Inschrift aus Siddai-Dorgali  

(von: http://www.museoarcheologicodorgali.it/wp/wp-content/uploads/2014/09/15.png). 

 

Auf Grundlage einer Reihe von Indizien (Paläographie, Onomastik und Titulierung), die 

sich aus dem Text ergeben, kann die Scheibe auf den Zeitraum zwischen 326 und 

337 n. Chr. Datiert werden, die Dienstzeit des Präfekten afrikanischer Herkunft, der sie in 

Auftrag gab. Wie auch die konkave Form nahelegt, ist es recht wahrscheinlich, dass die 

Bronzescheibe als Tafel in den Architrav der Tür eines Bauwerks eingelassen war, das nicht 

erhalten geblieben ist.  

Das Fundstück wird im Archäologischen Stadtmuseum von Dorgali ausgestellt.  
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